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A n t r a g  N r . :  0 0 5 0 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 04.05.2023  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:  

Einführung eines kostenlosen Parkausweises für freiberufliche Hebammen (analog zu den 
Handwerker-Parkausweisen) sowie Prüfung eines Nahverkehrstickets  

Begründung 
In Heidelberg gibt es einen beachtlichen Mangel an freiberuflichen Hebammen. Aus den Reihen der 
Hebammen wird wiederholt der dringliche Wunsch geäußert, nach der (Wieder-)Einführung eines 
kostenlosen Parkausweises sowie eines Nahverkehrstickets für freiberufliche Hebammen. 
Basierend auf dem Gedanken der Personalbindung und -gewinnung in einer teuren Stadt wie 
Heidelberg. Dieses Angebot wird gerade auch in anderen Städten wie z.B. Stuttgart und Böblingen 
umgesetzt.  

Für die freiberuflichen Hebammen, die hauptsächlich einer aufsuchenden Tätigkeit nachgehen, 
wäre dies eine große auch finanzielle Entlastung. Diese Maßnahmen sind geeignet, die Aufnahme 
bzw. Fortsetzung unserer Tätigkeit in Heidelberg zu fördern, da die Parksituation für Hausbesuche 
in den zunehmend belastend und zu teuer ist.  

Nicht zuletzt aus Umweltaspekten wäre es eine sinnvolle Maßnahme, ein vergünstigtes Ticket für 
den Nahverkehr anzubieten, denn freiberufliche Hebammen sind bei ihren Hausbesuchen 
tagtäglich viele Kilometer in der Stadt unterwegs. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  „ D i e  H e i d e l b e r g e r “  
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